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die Gründung eines dauernden Wohnſitzes zu verſuchen

ihr gegenüber das öffentliche Urtheil vielfach anders ſtellt

läſſigen Nachrichten verlautet iſt ſtimmt mit unſerer Annahme

bereits wieder in voller Thätigkeit

Schultern der Polizei laſtet
wendung von S 28 des Sozialiſtengeſetzes gemildert werden

denkenden Seite verkannt

politiſchen Berechnung dieſe ſehr achtungs und ehrenwerthe

das Vorgehen der Polizei abzuſprechen ſo iſt doch allgemein

J über die Nothwendigkeit der ganzen Maßregel nicht bis zum
M Zuſammentritte des Reichstags vertagt ſondern ſchon im

werden möge

ging nicht verkennen ſoll ſo dürften alsbald nach Rückkehr
e
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Dezember werden von allen Poſtanſtalten unausgeſetzt

angenommen Die Expedition
Die Berliner Ausweiſungen

ie Polizeibehörde der deutſchen Hauptſtadt hat nicht langea n von den Rechten Gebrauch zu machen welche ihr die

erhängung des kleinen Belagerungszuſtandes gewährt
Richt weniger wie funfzig Perſonen welche ſich mehr oder
minder hervorragend an der ſozialdemokratiſchen Agitation
detheiligt hatten ſind aus Berlin und Umgegend ausgewieſen

worden Sie haben meiſtentheils ſchon dem Befehle Folge
geleiſtet viele um ganz den europäiſchen Staub von den
Füßen zu ſchütteln andere um an andern deutſchen Orten

Mit dieſer Maßregel iſt die ſchärfſte Schärfe des Sozialiſten
geſetzes herausgekehrt und es läßt ſich nicht leugnen daß ſich

als gegenüber den bisherigen Verboten von Vereinen und
eitungen Wir haben neulich ſchon an dieſer Stelle diedrinde darzulegen verſucht welche unſers Erachtens für die

Erklärung des Zivilbelagerungszuſtandes in Berlin und Um
gegend maßgebend geweſen ſind und was bisher an zuver

überein Das Publikum wird überhaupt ſehr gut thun
allen Gerüchten über entdeckte Verſchwörungen mit Orſini
bomben und dem üblichen Schauerapparate das äußerſte
Mißtrauen entgegenzuſetzen die lügenhafte Fingerfertigkeit
mancher Reporter welche ſchon nach dem Attentate Nobiling
durch ungeheuerliche Erfindungen ſo viel Unheil ſtifteten iſt

Es wird vorläufig nur
feſtzuhalten ſein was wir von vornherein annahmen daß
die ungeheure Verantwortung welche für den Tag des
Wiedereinzugs des Kaiſers in ſeine Reſidenz auf den

nach Möglichkeit durch An

ſollte und ſoll
Nun wird die Berechtigung dieſes Standpunktes ſo weit

ſie irgend vorhanden iſt wohl von keiner loyal und patriotiſch
allein gegenüber der traurigen

Thatſache daß faſt alle jene Ausgewieſenen Weib und Kinder
hiflos zurücklaſſen müſſen regt ſich das menſchliche Mitgefühl
zu lebhaft und ſtark als daß die kühlen Erwägungen der

Bewegung ertödten könnten So wenig man daher geneigt
iſt von vornherein mit kannegießeriſcher Unfehlbarkeit über

der bringendſte Wunſch verbreitet daß die nöthige Aufklärung

preußiſchen Landtage und zwar ſobald als möglich gegeben
Wir können uns dieſem Wunſche nur dringend

anſchließen und da der Miniſter des Jnnern ſeine Berech

giſers parlamentariſche Auseinanderſetzungen über die
brennende Frage zu erwarten ſein Wir möchten noch den
weiteren Wunſch hinzufügen daß ſie den Anſtoß zur möglichſt
baldigen Aufhebung des kleinen Belagerungszuſtandes geben

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Jch muß Sie wirklich bitten mich nicht ſo ſehr zu beſtür
Glauben Sie mir es war keine

angenehme Aufgabe den Eltern die Leiche eines hoffnungs
vollen Sohnes in s Haus zu bringen

Und dieſe Aufgabe fiel Jhnen zu fragte der Oberſt
Wer außer mir hätte ſie übernehmen ſollen Auf dem

dege zum Duellplatz übergab Botho mir einige Briefe an
ſeine Angehörigen es war Ehrenſache für mich ſie an ihre

dreſſe zu befördern und das konnte nur durch perſönliche
Uebergabe geſchehen

Und wie nahm der alte Geheimrath dieſe Nachricht auf
Fagte ein junger Lieutenant deſſen Oberlippe der erſte zarte
Flaum beſchattete

Nun Sie können denken daß ſie ihn erſchütterte es war
ein furchtbarer Schlag für ihn

Und die Damen
r habe ſie nicht geſehen und nun bitte ich Sie mich

nicht weiter zu fragen Sie werden ja in den nächſten Stun
en Alles erfahren was Sie zu wiſſen wünſchen
Der Rittmeiſter widmete nach dieſen Worten ſeine Aufmerk

J ſamkeit wieder den Speiſen und als er ſeinen geringen
Ahdetit geſtillt hatte verließ er raſch den Speiſeſaal um allen

eiteren Fragen auszuweichen

e Verluſt des Sohnes war in der That ein harter
ni

ag für den Geheimrath und dieſer Schlag wurde auch
t gemildert durch den hinterlaſſenen Brief in welchem

u den Eltern mittheilte daß die Ehre ſeiner Schweſter
zu dem Duell gezwungen habe

J oft ſeiner letzten Unterredung mit Botho hatte er große
nungen auf ihn gebaut und nun waren alle dieſe Hoff

gen mit Einem Schlage vernichtet
Falesea war die Einzige die ſeinen Schmerz theilte Alfred

p ziemlich leicht über den Verluſt hinweg er war 8 ar
eerzlos dem Vater vorzuwerfen daß dieſes unglückſelige

und ohne Störungen der öffentlichen Ruhe vor ſich gegangen

Duell keinesfalls ſtattgefunden hätte wenn die Spielſchulden
Botho s getilgt worden wären

a d Saale
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mögen ſo weit dieſelbe irgend mit der Sicherheit der Dynaſtie
und des Staates verträglich iſt

Da zwei der Ausgewieſenen Fritzſche und Haſſelmann
Reichstagsabgeordnete ſind ſo iſt die Frage vielfach erörtert
worden ob ſie zur Reichstagsſeſſion zurückkehren dürfen oder
nicht Die Anſichten welche darüber verlauten ſind ſehr ver
ſchieden doch ſcheint uns die Jmmunität der deutſchen Volks
vertreter die bekanntlich nur durch gerichtliche Urtheile aufge
hoben werden kann für die Bejahung der Frage zu ſprechen

edenfalls iſt es völlig unhaltbar wenn verworrene Köpfe
ausführen eine Ausweiſung auf Grund des Sozialiſtengeſetzes
ſei gleich einer gerichtlichen Strafe zu erachten in welche der
Reichstag nichts einzureden habe Ehe man ſolchen Nonſens
zu Tage fördert um die Rechte der Volksvertretung einzu
ſchränken ſollte man billiger Weiſe doch erſt die Augen auf
machen und leſen was in S 28 des Sozialiſtengeſetzes geſchrieben
ſteht Eine Geld reſp Gefängniß ſtrafe iſt dort ausdrück
lich erſt für den Fall der Uebertretung des Ausweiſungsbe
fehls angedroht Wollte man alſo ſelbſt behaupten die Aus
weiſung würde für Mitglieder des Reichstages durch ſeinen
Zuſammentritt nicht von ſelbſt erlöſchen und kehrten bei
ſpielsweiſe Fritzſche und Haſſelmann trotzdem zurück ſo
müßten ſie zunächſt wegen dieſer Uebertretung des polizei
lichen Verbots in gerichtliche Unterſuchung genommen werden
welche der Reichstag bekanntlich ſofort für die Dauer der
Seſſion ſiſtiren kann Auch von dieſem Geſichtspunkte aus
halten wir dafür daß ausgewieſene Mitglieder des Reichstags
zu den Berathungen dieſer Körperſchaft zurückkehren dürfen

Politiſche eben ſicht
Jn Peſt dauert das parlamentariſche Komödienſpiel noch

immer fort Nachdem in der Sitzung der öſterreichiſchen
Delegation am 2 Dez Graf Andraſſy den Bericht des
Referenten über das Miniſterium des Auswärtigen ausdrück
lich als eine Anklageſchrift und ein MißtrauensVotum be
zeichnet der Ausſchuß aber trotzdem den Bericht mit 12 gegen
6 Stimmen unverändert angenommen hatte haben ſich die
ungariſchen Oppoſitionsführer am Abende deſſelben Tages den
bereits ſeit einiger Zeit projektirten Fackelzug darbringen
laſſen Zum Glück iſt derſelbe in vollkommener Ordnung

Die ungariſche Delegation genehmigte am gleichen Tage die
Budgets des Finanzminiſteriums und der Marine und b
willigte dabei den von der Sfit n ABalt
Zitadellſchiffs in Anſpruch genommenen Betrag
herige Oberbefehlshaber der Okkupations Armee Feldzeug
meiſter Baron Philippovich hat ſich am 1 Dez von den
bisher von ihm befehligten Truppen verabſchiedet und das
Kommando an den Herzog von Württemberg abgetreten
Die Bürgerſchaft Sarajewos aller Konfeſſionen und die Gar
niſon brachten Abends Philippovich eine großartige Abſchieds
Ovation Um 6 Uhr zogen an 10,000 Menſchen mit Lam
pions unter den Klängen des PhilippovichMarſches vor den
ReſidenzKonak Eine vierziggliedrige Deputation begab ſich
in die Appartements Philippovich s Weißgekleidete Jung
frauen übergaben ihm einen Lorbeerkranz der Führer der
Deputation hielt eine ergreifende Anſprache Die Volksmenge
unten rief endloſe donnernde Zivios welche die Klänge der
Volkshymne übertönten Philippovich auf s Tiefſte ergriffen
und bis zu Thränen gerührt erwiderte mühſam nach Worten
ringend er danke der Bevölkerung mit dem Hinweis auf

Er verabſchiedete ſich von den Deputationen ſowohl
als von der Vertretung Sarajewos und Bosniens
Abends 7 Uhr fand von zahlloſen Soldaten aller Grade ge
leitet ein großer Panreſeg mit drei Muſikbanden ſtatt
die begleitet von Hunderten von Lampions und Sieges
Transparententrägern vor den Konak zogen und ebenfalls
unter den Klängen des PhilippovichMarſches und Vortrag
der Kaiſer Ouverture und Hoch Oeſterreich dem Feld
zeugmeiſter Philippovich ihre Ovationen darbrachten Philip
povich richtete eine Anſprache an das Offizierkorps In unbe
ſchreiblicher Begeiſterung erwiderte dieſes dieſelbe mit Vivats
bis ſich Philippovich tief ergriffen zurückzog Der ruſſiſche
und der däniſche Militär Bevollmächtigte und das Konſular
Korps hatten ſich behufs Abſchieds ebenfalls eingefunden Die
Stadt und das Kaſtell waren feſtlich beleuchtet verſchiedene
Orte erglänzten in bengaliſcher Beleuchtung Die Odvation
wurde unter Regen und Schnee dargebracht dennoch war
ganz Sarajewo auf den Beinen

us England kommen Gerüchte über eine neue zwiſchen
der britiſchen Regierung und der Pforte in Vorbereitung be
griffene Konvention die weit bedeutſamer und vollſtändiger
als diejenige vom 4 Juni bezüglich Cyperns ſein würde Man
glaubt nämlich England werde das Protektorat über Aſien
übernehmen und Cypern engliſches Eigenthum werden womit
man den Umſtand in Verbindung bringt daß bereits am
25 Nov in einem unter dem Vorſitz der Königin abgehaltenen
Miniſterkonſeil die Angelegenheit eines von England zu ga
rantirenden türkiſchen Anlehens im Betrag von 25,000,000
Pfd Sterl zur Berathung geſtanden haben und die definitive
ſang in einem für die Türkei günſtigen Sinne erfolgt
ein ſoll

Jn Jtalien ſtehen die Unterſuchungen gegen die Internationalen und die Nachforſchungen nach Mit uldigen des

Meuchelmörders Paſſamante noch immer im Vordergrunde
des politiſchen Jntereſſes Aus dem Vatikan verlautet daß
derſelbe die Nachricht erhielt daß die zum Zwecke der Er
bauung einer dem Herzen Jeſu geweihten Kirche auf dem
Esquilino eröffnete Subſkription ſchon eine halbe Million
Lire ergeben hat Leo III entſchloß ſich daher den zum
Bau dieſer Kirche nöthigen Grundkomplex aus ſeinen eigenen
Mitteln anzukaufen Dagegen hat er der Kommiſſion inSachen der Gründung eines großen katholiſchen Blattes in

ſechs Sprachen zwar ſeine ganze moraliſche Unterſtützung zu
W jede pekuniäre aber rund abgeſchlagen da ihm ſeine

inkünfte eine ſolche nicht geſtatteten
Aus Konſtantinopel kommt die h daß am 1 Dez

das über Suleimann Paſcha eingeſetzte iegsgericht ſein
h J lprochen hat und daß dieſes auf 15 Jahre Feſtungs

autet

Der engliſch afghaniſche Krieg
Die heute vorliegenden Nachrichten lauten für die Eng

länder günſtig der Aufſtand der Afridisſtämme ſcheint nie
dergeſchlagen und der Fortgang der Operationen im beſten
Zuge zu ſein Aus Lahore liegen drei Nachrichten vor die
eine vom 2 Dez abends und zwei andere vom 3 Dez Nach
der erſteren offiziellen waren bisher keine weiteren Nachrichten
von den Generalen Roberts und Biddulph eingetroffen Die
Gerüchte von Angriffen im Khyberpaß ſeien übertrieben die
Priviantkolonnen paſſirten täglich Oberſt Browne
der Befehlshaber der in Alimusſid ſtehenden Brigade iſt ab

die Allerhöchſte Gnade des Kaiſers für das Volk Bosniens

Dondorf war zu tief niedergebeugt als daß er dieſen Vor
wurf in ſeiner ganzen Tragweite begriffen hätte aber er er
kannte in dieſem Augenblicke doch daß er wenn er je einer
Stütze bedurfte ſie niemals an ſeinem Sohne finden würde

Die Geheimräthin fand einen Troſt darin daß Botho ſo
ritterlich geweſen war für die Ehre ſeiner Schweſter ſein
Leben hinzugeben war doch auch Einer aus ihrer Familie
einer Derer von und zu Saaleck für dieſelbe Sache im Zwei
kampf gefallen

Allerdings mußte ſie nun auf die ſtolzen Hoffnungen ver
zichten die ſie an eine Nobilitirung dieſes Sohnes geknüpft
hatte gber als ſie erfuhr daß Botho am Tage vor ſeinem
jähen Ende den Vorſatz gefaßt und ausgeſprochen hatte ſeinen
Abſchied zu nehmen und ſich der Landwirthſchaft zu widmen
da entſchlüpfte ihren Lippen die gewiß unüberlegte Aeußerung
es ſei für Botho ehrenvoller daß ſeine Karrière in dieſer Weiſe
geendet habe
Nur Valesca wußte den Schmerz des Vaters ganz und voll

zu würdigen ihre aufrichtige herzliche Theilnahme erleichterte
ihm die Laſt des Unglücks die ſo ſchwer auf ihm ruhte

An der Beerdigung Botho s nahmen faſt alle Offiziere der
Garniſon in Galauniform und eine lange Schaar der vor
nehmſten Bürger und Beamten Theil Eine unabſehbare
Reihe von Equipagen ſchloß den pomphaften Zug dem das
Muſikkorps des Regiments voranſchritt

Am Tage darauf ſchien der Geheimrath den ſchweren Schlag
überwunden zu haben er nahm den gewohnten Sitz im Kabinet
wieder ein und begann mit regem Eifer die Geſchäfte zu er
ledigen die an den letzten Tagen vernachläſſigt worden waren

kurzen Zeitraum um Jahre gealtert

laſſen

ihm ertheilten Weiſung zu beantworten

berufen worden

Ernſte Falten lagen auf ſeiner Stirn Dondorf war in dem hab

n

Endlich war Alles geordnet ein Kommis hatte die letzten
Briefe und Papiere in Empfang genommen um ſie nach der

Oberſt Mac Gregor iſt abgeſandt worden

Dondorf erhob ſich und ſchritt einige Male auf und ab dabtieb er vor dem Pult ſeines Sohnes en
Jch darf wohl hoffen daß das jähe Ende Botho s auch auf

Dich einen ernſten Eindruck gemacht haben wird, ſagte er
Du wirſt es begreiflich finden wenn ich dieſen Eindruck be

nutze um einige ernſte Worte mit Dir zu reden Du
machteſt mir vorgeſtern einen häßlichen Vorwurf indem Du
behaupteſt Botho würde dieſes Ende nicht gefunden haben
wenn ich ſeine Spielſchulden getilgt hätte Jch will mit Dir
nicht darüber rechten Du wirſt wohl ſelbſt einſehen daß dieſer
Vorwurf höchſt ungerecht war auch glaube ich die Gründe zu
kennen die Dich zu demſelben bewogen Sieh mich nicht ſo
befremdet an Du willſt durch dieſen Vorwurf mich darauf
aufmerkſam machen daß es meine Pflicht ſei Deine eigenen
Schulden zu tilgen aber in dieſem Punkte wirſt Du mich nicht
ſo nachgiebig finden wie Du zu glauben ſcheinſt

Dem jungen Herrn war das Blut in die Stirne geſtiegen
der alte Trotz regte ſich wieder in ihm die Ketten drückten ihn
er wollte frei ſein

Meine Schulden kann ich ſelbſt tilgen, erwiderte er
Alles was ich verlange und mit vollem Rechte verlangen

darf iſt eine ſelbſtändige Stellung in dieſem Hauſe
Dondorf nickte zuſtimmend
Das Recht dieſe Stellung zu fordern beſtreite ich Dir

nicht, fuhr er fort aber Du wirſt mir auch zugeben daß ich
ſie erſt dann Dir einräumen kann wenn ich mit Säicherheit
darauf vertrauen darf daß Du die ernſten Pflichten die Du
damit übernimmſt gewiſſenhaft erfüllen wirſt Dieſes Ver
trauen habe ich jetzt leider noch nicht einem Hazardſpieler
darf ich ſolche Stellung nicht einräumen

Alfred zuckte zuſammen als ob eine Natter ihn gebiſſen
abe

Einem Hazardſpieler erwiderte er aufbrauſend Sind
ie Kommis kamen und gingen bald baten ſie ſelbſt um die S äfte an der Börſe nicht auch ein HazärdRath und nähere Anweiſungen bald rief der Geheimrath ſie pekulationsgeſchäf e an ſe nicht auch ein Haz

um in irgend einer Angelegenheit ſich Bericht erſtatten zu Der Geheimrath zuckte die Achſeln und nahm ſeine Wandeſpiel
rung wieder aufg f Fortſetzung folgt

e



kehr im Engpaſſe zu organiſiren und Schußmaßr 7 Es u eine Aushebung unter den Stäm
men zur Ergänzung der Truppen ſtattfinden

Die beiden anderen Nachrichten lauten Nach einem viel
verbreiteten und anſcheinend nicht unglaubwürdigen Gerüchte
hat geſtern eine den ganzen Tag dauernde Schlacht zwiſchen
der unter General Roberts ſtehenden Heeresabtheilung und
afghaniſchen Truppen im Peiwar Paſſe ſtattgefunden Die
engliſchen Truppen unter General Stewart ſind in Kirta in
dem Defilé von Bolan eingetroffen Aus Kandahar hiereingegangenen Nachrichten puſerge hat der afghaniſche Gouver

neur ſeine Familie nach Farah geſandt Schir Ali ſoll
20,000 Rupien auf die Einkünfte aus Kandahar zum Voraus
erhoben haben Am 30 v M fand zwiſchdn den Truppen
des Oberſt Appleyard und dem Feinde ein lebhaftes Feuer
ſtatt Der Khyberpaß iſt jetzt vollſtändig offen die Wagen
züge treffen in Alimusjid ein

Der Marſch von Quettah auf Kandahar dürfte jedoch
ſchwerlich vor Anfang des nächſten Jahres ſtattfinden man
erwartet keinen bedeutenden Widerſtand zu finden
weilen iſt die Kälte in Quettah ſehr groß

Einſt

m

Deutſches Reich
Der Kaiſer machte am 2 d nachmittags in Karlsruhe

mit der Großherzogin eine Spazierfahrt Geſtern Abend um
n fand große Hoftafel ſtatt nach derſelben Konzert im
oftheater

ie kaiſerliche Familie ſowie die Chefs des Militär und
h Zivilkabinets General v Albedyll und Geh Rath

v Wilmowski werden morgen dem Kaiſer bis zur Station
GroßKreutz entgegenfahren Unmittelbar nach der Ankunft
auf dem Potsdamer Bahnhof zu Berlin woſelbſt das
geſammte Staatsminiſterium Jhre Majeſtäten empfangen
wird werden wie die Kr Ztg hört in den Königs
zimmern des Bahnhofs die zur Wiederaufnahme der
Regierungsgeſchäfte nöthigen Formalitäten in
Gegenwart des ſeit dem 4 Juni mit der Führung derſelben
betraut geweſenen Kronprinzen ihre Erledigung finden
worauf der Kaiſer der Kronprinz und der Vizepräſident des
Stagatsminiſteriums Graf zu Stolberg in Vertretung des
Reichskanzlers ſo wie die Chefs des Militär und Zivil
kabinets die betreffende königliche Kabinetsordre ſelbſt unter

bezw werden durch welche nach Verlauf von
ſechs Monaten der Kaiſer nach ſeiner nunmehrigen Wieder
geneſung die Führung der Regierungsgeſchäfte in deren ganzem

Unmfang wieder übernimmt Dieſem Regierungsakte werden
beiwohnen die Prinzen und Prinzeſſinnen des kaiſerlichen
Hauſes die Staatsminiſter der Oberbürgermeiſter Dr Forcken

beck der Bürgermeiſter Duncker der Stadtverordnetenvor
ſteher Dr Straßmann und deſſen Stellvertreter Geh Regie
rungsrath Wulfsheim ferner die Generalität und die
Leibärzte des Kaifers Die militäriſche Betheiligung bei dem
Empfang des Kaiſers wird ſich darauf beſchränken daß auf
dem Potsdamer Bahnhofe eine Ehrenwache beſtehend aus
einer Kompagnie des Kaiſer Alexander GardeGrenadierRe
giments Nr 1 mit der Fahne und dem Muſikkorps und
eine zweite Ehrenwache beſtehend aus einer Kompagnie des
2 GardeRegiments ebenfalls mit Fahne und Muſik vor
dem Niederländiſchen Palais Unter den Linden aufgeſtellt
ſein wird

Der Kronprinz wird ſich am 6 d M mit den königl
Prinzen zur Abhaltung einer Hofjagd nach KönigsWuſter
hauſen begeben

Das von dem Kronprinzen berufene Komite zur Feſtſetzung
über die Verwendung der Wilhel msſpende war geſtern
zu ſeiner erſten Sitzung zuſammengetreten Die Regierungs
vorlage wurde im Prinzip angenommen Man wird alſo zu
einer Renten und Kapitalverſicherung kommen und
zwar ſo daß nicht fortlaufende ſondern Einzeleinzahlungen
die Grundlage bilden

Dem Bundesrath iſt ein Geſetzentwurf betreffend den
Schutz nützlicher Vögel zugegangen Derſelbe umfaßt
10 Paragraphen und lehnt ſich an die früheren Geſetzent
würfe an
In berliner politiſchen Kreiſen erregt ein Telegramm des
pariſer aus Madrid großes Aufſehen da es beſtimmte Änga en über Verhandlungen der europäiſchen Mächte
betreffs eines gemeinſchaftlichen Vorgehens gegen die Jnter
nationale und die anarchiſchen Umſturzparteien

Prof Heydemann über Pompeji
Jn ſeinem 6 Vortrage am 2 Dez kam Herr Prof Heydemann

zunächſt mit einigen Worten nochmals auf den Haupt Gegenſtand
ſeines letzten Vortrags oder wenigſtens auf 2 mit demſelben in
engſter Verbindung ſtehende in Pompeji gemachte Funde zurück
Es ſind dieß 2 Gladiatoren Helme wie ſie den im Amphi Theater
die große Menge beluſtigenden Kämpfern neben verſchiedenen
anderen Gegenſtänden z B goldgeſtickten Sandalen Pels Ver
brämungen Pfauenfeder Büſchen u dergl zur Ausrüſtung bezw
Zierde gedient haben

Dieſe beiden Helme ſind in einem am Fuße der Akropolis
liegenden Gebäude gefunden worden deſſen ehemalige Beſtim
mung uns lange Zeit nicht klar geweſen iſt während wir heute
ganz genau wiſſen daß es eine Art Gladiatoren Kaſerne war
d h ein Gebäude in welchem dieſe Leute in den ihrem Auftreten
im Amphi Theater unmittelbar vorangehenden Tagen reſp Näch
ten untergebracht wurden und ſich für ihr gefährliches Handwerk
vorbereiteten Speziell als Schlafſtellen für dieſelben ſind jene
65 kleinen ſich an den Seiten innerhalb des großen Hofrau
mes jenes fraglichen Gebäudes hinziehenden Stübchen beſtimmt
geweſen von denen jedes Raum zum bequemen Lager für 12

Perſonen enthält Außer denſelben umfaßt das Gebäude u A
auch ein mit allerhand Trophäen ausgeſchmücktes Empfangs
Zimmer unſeren Kaſino s entſprechend ferner 2 große Küchen
und Vorraths Kammern ſowie einen dunklen Raum mit Fußeiſen
für widerſpenſtige Gladiatoren Auch in den Gängen dieſes
Gebäudes treffen wir eine Menge höchſt charakteriſtiſcher einge
kritzelter Jnſchriften grafiti der in einem früheren Vortrage be
ſchriebenen Art an Sie enthalten faſt ohne Ausnahme Scherze
Spielreden oder Namen von einzelnen Gladiatoren Selbſtver
ſtändlich datirt der Urſprung dieſes Gebäudes erſt aus der Zeit
wo Pompeji das natürliche lokale Subſtrat alles Gladiatoren
Weſens ein Amphi Theater bereits hatte das will ſagen etwa
ſeit Sulla

Ein Pendant zu dieſer Gladiatoren Kaſerne war der auf der
Höhe beim Jſis Tempel liegende Turnplatz auf welchem ſich
nicht blos die Jugend ſondern auch der reife Mann bis in ſeine

deutend größer geweſen nach derſelben aber durch Verkauf von

macht Nach dieſem Telegramm wären zwiſchen dem ſpaniſchen
und einer Reihe anderer Kabinete über ein rn gemein
ſchaftliches Vorgehen Noten gewechſelt worden Die miniſterielle
Preſſe Spaniens billigt die Jdee eines Fürſtenkongreſſes Es
ſcheint daß man in den offiziellen Kreiſen von Madrid daran

laubt die Kabinete von Wien Berlin und Rom ſeien geneigt
eſetzlich gegen die Internationale vorzugehen und politiſcheFluchtlinge die mit geheimen Geſellſchaften in Verbindung

ſtehen aus ihren Ländern auszuweiſen Jm ſpaniſchen
Miniſterkonſeil wurde dieſe Angelegenheit berathen und be
ſchloſſen die der Internationale angehörenden politiſchen Emi
granten auszuweiſen

Zur Angelegenheit des Großer Kurfürſt meldet die
Kieler Zeitung den Angeſchuldigten ſeien die dieſelben betref
fenden Theile der von dem Vizeadmiral Jachmann und dem
Kontreadmiral Klatt erſtatteten Gutachten zur Gegenerklärung
vorgelegt worden und werde erſt demnächſt die Abgabe der im
Uebrigen abgeſchloſſenen Akten an die Admiralität erfolgen
Die Abhaltung des Kriegsgerichts werde bei dem Korpsgericht
des Gardekorps ſtattfinden

m Juſtizminiſterium iſt man vollauf beſchäftigt um die
Anordnungen feſtzuſtellen welche für die Einführung der
Juſtizgeſetze erforderlich ſind Es iſt bereits zur Anregung
ekommen daß es ſich empfehlen würde ſchon für das nächſte

Jahr bei allen preußiſchen Gerichten zweimonatliche Ferien
und zwar vom 1 Auguſt bis 1 Okt herbeizuführen und dieſe
Zeit zur Ueberleitung in die neuen Verhältniſſe auszunutzen
Ferner hat man vorgeſchlagen bei jedem Gericht die äußerſt um
faſſenden Ueberleitungsarbeiten womöglich einer Kommiſſion zu
übertragen anſtatt ſie dem Präſidenten bezw Direktor zu über
laſſen Auch über die e Amtstracht der Richter Robe
iſt ein endgültiger Beſchluß noch nicht getroffen und der Juſtiz
miniſter noch damit beſchäftigt eine Wahl hinſichtlich der ver
ſchiedenen ihm unterbreiteten Vorſchläge zu treffen

Bei der geſtern in Neuſtadt a/S ſtattgefundenen Nachwahl
iſt der klerikale Bürgermeiſter Reichert zum Reichstagsabgeord
neten mit 9387 St gewählt worden die beiden liberalen Gegen
kandidaten erhielten zuſammen nur 5604 St

Wie die Frkf meldet wird durch Preußen die Sache
der Main Kanaliſation wegen der ablehnenden Haltung
der anderen Main Ufer Staaten an ein Auſträgal Gericht gebracht werden und würde dadurch dieſe in der Serjaſſong vor

geſehene Jnſtanz zum erſten Male angerufen
Betreffs der Kolliſion zwiſchen dem deutſchen Schuner

Kenna und dem engliſchen Dampfer Monika auf der Unter
Elbe hat das Seeamt ſein Urtheil dahin abgegeben daß für die
Annahme der Zuſammenſtoß ſei durch ein ſeitens der Kenna
begangenes Vergehen verſchuldet die Beweisaufnahme keinen
genügenden Grund ergeben hat daß aber auch andererſeits
wenn aug Umſtände vorliegen welche die Vermuthung begründen
können daß mangelnde Steuerfähigkeit der Monika den
Zuſammenſtoß herbeigeführt habe weder dieſe Thatſache noch
ein ſonſtiges ſeitens der Monika begangenes Verſehen als hin
reichend erwieſen gelten kann

P Berlin 3 Dez Die der WeſerZeitung telegra
phirte Nachricht daß beabſichtigt werde den Reichstog
Mitte Februar einzuberufen und daß darauf eine Nachſeſſion
des Landtages bevorſtehe iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen
Jn den hierfür maßgebenden Kreiſen ſind über dieſen Gegen
ſtand noch keine Erwägungen angeſtellt worden Durch
allerhöchſte Kabinetsordre vom 26 Nov iſt die Disziplinar
ſtrafgewaltdund Gerichtsbarkeit über das Militärperſonal
des deutſchen Marinelazareths in Yokohama dem Befehlshaber
der oſtaſiatiſchen Station übergeben worden Nachdem wie
bereits gemeldet die Eiſen Enquétekommiſſion am
Sonnabend die Vernehmungen der induſtriellen Sachverſtän
digen geſchloſſen hat iſt es die nächſte Aufgabe der Kommiſſion
das in den Vernehmungen gewonnene Material ſyſtematiſch
zu gruppiren Dieſe Arbeit dürfte vier Wochen in Anſpruch
nehmen Es wird alsdann dem Bundesrath der die Kom
miſſion eingeſetzt und an den dieſelbe ihren Bericht zu erſtat
ten hat überlaſſen ſein für die Angelegenheit die weiteren ge
ſetzlichen Wege anzuordnen Es dürfte dahin auch die Frage
gehören ob das aus den Vernehmungen gewonnene
Material der Oeffentlichkeit zu übergeben iſt
Hinſichtlich der beim gegenwärtigen Ausbruch der Rinder
peſt ergriffenen Maßregeln iſt folgende zuſammenfaſſende
Ueberſicht zu geben Am 29 Nov in der Nacht traf hier die
Nachricht von dem Ausbruch der Rinderpeſt in Stallupönen
ein am 30 wurde ſofort von Seiten des landwirthſchaftlichen
Miniſters ein Verbot der Viehverladung auf Eiſenbahnen und
des Abtriebs von Rindvieh von Viehmärkten öſtlich der Weich
ſel und des ganzen Kreiſes Thorn angeordnet Am 1 Dez

ca z ſeines urſprünglichen Areals welche zum Aufbau des Jſis
Tempels verwendet wurden verkleinert worden woraus wir
ſchließen können daß das allgemeine Jntereſſe für das Turnen
in dieſer Zeit nachgelaſſen haben muß Daß jene Reduktion des
Gebäudes in der That ſtattgefunden haben muß dafür beſitzen
wir mehrere Zeugniſſe Z B iſt es zweifellos daß nur eben
aus dieſem Grunde der Turnplatz nur an 3 Seiten entlang
Säulen hat und ebenſo würde der auf ihm befindliche Altar ganz
gewiß nicht an der einen Seite ſondern genau in der Mitte
liegen wenn keine Verminderung der ganzen früheren Fläche
vorgenommen und ſo die urſprünglich zentrale Lage die übrigens
auch ſofort und genau auf s Haar ſich ergiebt wenn wir uns
das vermuthlich zum Jſistempel genommene Stück noch vorhan
den denken verſchoben worden wäre

Außer dem Turnplatze war es unter den öffentlichen Anſtalten
Pompeji s wieder alten griechiſchen und römiſchen Städte überhaupt
beſonders noch eine Art durch deren Benutzung man ſeinen Körper
zu pflegen reſp abzuhärten und geſund zu erhalten ſuchte die
Bade Anſtalten oder Thermen Urſprünglich und bis etwa in
die Zeiten des Solon oder Heſiod mag ſich wohl in jedem Hauſe
eine private Badeanſtalt befunden haben und dieſe nur nach
und nach durch öffentliche Bäder abgelöſt und verdrängt
worden ſein die aber ihrerſeits anfangs gewiß nur in ſehr be
ſcheidenem Maaße angelegt und erſt ſpäter durch die Römer zu
großartigen komfortablen Jnſtituten umgewandelt und ſo ver
mehrt wurden daß ſchließlich keine Stadt auch die kleinſte
nicht der Thermen entbehrte Der Preis der für die Benutzung
derſelben gezahlt werden mußte war denn auch ein derartig
niedriger daß ſie ſchließlich jedem Einwohner zugänglich waren
Betrug derſelbe doch beiſpielsweiſe in Pompeji zur Zeit der Ver
ſchüttung nur 5 Pf nach unſerem Gelde Die Ausſtattung der
Thermen Pompeji s von denen wir bereits 4 die letzten erſt ganz
kürzlich aufgefunden haben iſt eine verhältnißmäßig ſehr ſplendide
geweſen und ſie ſind zu jeder Zeit des Tages von dem Momente
an wo das Glöckchen der Anſtalt das Geheiztſein der Maſchine
verkündete ja theilweiſe wahrſcheinlich ſogar wie eine in einer
der Säulenhallen aufgefundene Lampengarnitur im Ganzen
mehr als 850 Stück andeutet des Nachts frequentirt worden

wurde der Ausbruch der Peſt in Hathenow im Oderbry
meldet Es wurde hierauf die Sperrung des Abtriec de
Rindvieh vom Berliner Viehhof angeordnet ferner ei i
bot erlaſſen gegen die Viehverladung und die Äbhaltu e
Viehmärkten im Kreiſe Lebus und den an den Oderbru ben

grenzenden Kreiſen Am 2 Dez erfolgte in der Umgeg
des Oderbruchs ein weiterer Ausbruch der Peſt und Sebum
wärtig ſind 7 dortige Ortſchaften davon ergriffen Es in
lich konſtatirt daß die Einſchleppung der Seuche nach dem
bruch durch einen Viehtransport aus dem Gumbinner g
erfolgt iſt Es ſind in Folge deſſen vom land wirthſchaft
Miniſter alle Polizeibehörden zur größten Aufmerkſe de
auf die Bewegung und die Geſundheitsverhältniſſe des v
telegraphiſch veranlaßt worden Jn den angrenzenden g
ſen des Potsdamer und Stettiner Bezirks ſind g
Viehverladung Abhaltung von Viehmärkten und
von Rindvieh unterſagt worden Der bekannte
ſpondent der WeſerZeitung der am 28 November ein
Stunden vor der Publikation der Verordnung in m
treff des Sozialiſtengeſetzes im Reichs Anzeiger noch
richtete im Bundesrath wiſſe man nichts von einem preußiſch
Antrage erklärt dies hinterher damit daß der Antrag erſt 4
der Sitzung des Bundesraths vom 28 Nov durch n
preußiſchen Miniſter des Jnnern eingebracht mündlich beſt
wortet und hierauf ſofort angenommen worden ſei So w
Worte ſo viel Jrrthümer Der Antrag war drei Tage m
im Bundesrath ſchriftlich eingebracht und in metallographiſh
Abſchrift vertheilt worden und zwar mit ſeiner Begründme
Sämmtliche Bevollmächtigte haben ſeitens ihrer Regierung
IJnſtruktionen eingeholt Die Berathung ſollte ſodann anfan
lich am 27 Nov ſtattfinden wurde jedoch auf den 28 R
verſchoben Der preußiſche Antrag ſtand an dieſem Tage auf
der vorher vertheilten Tagesordnung Der preußiſche Miniſte
des Jnnern konnte endlich die angebliche mündliche Begrin
dung einfach deshalb nicht geben weil er gar nicht mehr Mit
glied des Bundesraths iſt Die von der
mitgetheilten ſchriftlichen Motive haben
unverweilte Annahme des Antrags zu bewirken

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

2 10 Sitzung vom 3 Dezember 1878
Das Haus ſetzte die Berathung des Geſetzentwurfs betreffdie Abänderung der Beſtimmungen über 45 Komen

tenz verſchiedener Miniſter fort Der Abg Miquel
wies auf die eigenthümliche Situation hin daß in einem Auger
blick wo die Regierung dem ausgeſprochenen Wunſche des Ab
geordnetenhauſes entſprechend eine Vorlage mache der Abg
Gneiſt auftrete und königlicher als der König die Ablehnung
dieſer Vorlage fordere weil ſie die Prärogative der Krone ver
letze Bei der Uebereinſtimmung der Majorität des Hauſes mdem Miniſterium erſcheine es eigentlich zwecklos die Sinn

noch fortzuſetzen wenn nicht die Bedeutung der mit Bezug auf
die vorliegende Frage geſchriebenen Abhandlung des Profeſſor
Gneiſt ein näheres Eingehen auf dieſelbe erforderte Die falſch
Schlußfolgerung zu der Herr Gneiſt als Schriftſteller komme
beruhe darauf daß er von zwei gleichwerthigen Vorausſetzungen
an welche die Konkluſion gebunden ſei die eine vollkommen unbe
achtet laſſe und nur die andere zur a ſeiner Deduktionen
mache Die Frage um die es ſich handele ſei eine reine Rechts
frage und keine Partei habe irgend ein Jntereſſe die Entſchei
dung derſelben vom Parteiſtandpunkte zu beeinfluſſen Trotzdem
mache der Abg Gneiſt dieſe Rechtsfrage zu einer Machtſfrage
indem er das Abgeordnetenhaus davor warne die Machtbefug
niß des Herrenhauſes dadurch erweitern zu laſſen daß die Kom
petenzänderungen des Miniſteriums ſtatt im Etat durch Geſeß
geregelt werden Durch ſolche Erwägungen werde das Haus ſich
gewiß nicht beſtimmen laſſen ſeine
Rechtens ſei beeinfluſſen zu laſſen Der Abg v Zedli
die Deduktionen des Abg Gneiſt durch eine Reihe von Präze
denzfällen zu ſtützen geſucht dabei vergeſſe er aber daß in allen
den angeführten Fällen die Rechtsfrage nicht zur Konteſtation

r n e J W er Jpr da beweiſende Kraft
ibe wo das klare geſchriebene Recht fehle Hier ſei eine

Lücke nicht vorhanden und d
ſich für die Vorlage erklären werde Bei fall

Abg Hänel tritt im Allgemeinen den Ausführungen des Abg
Migquel bei und geht ſodann auf die Einzelheiten der zunächſt in
Ausſicht genommenen Veränderungen in der Kompetenz der
Miniſterien näher ein die er in mehreren Punkten bemängelt
Insbeſondere glaubt er daß die Abtrennung der Abtheilung für
Handel und Gewerbe von dem bisherigen Handelsminiſter ium
und ihre Uebertragung an den Miniſter Hofmann der dieſe An
gelegenheiten im Reiche verwalte eine bloße Verlegenheitsmaß
regel ſei um jenem einiſter eine Beſchäftigung zu geben

Eine früh der Andere ſpät aß Wem irgend ſeine Mittel es er
laubten der nahm einen Sklaven mit in s Bad welcher ihm die
Badekleider Seifen Kamm u dergl voranzutragen hatte Die
Temperaturen anlangend unter denen man zu baden pflegte ſo
ſind dieſe zu verſchiedenen Zeiten verſchieden und ſozuſagen der

Mode unterworfen geweſen Wir wiſſen z daß man während
eines langen Zeitraums nur ganz heiß gebadet hatte daß dann
aber plötzlich nämlich als der Leibarzt Muſa des Auguſtus

Dieſen von einer ſchweren Krankheit mittels kalter Bäder ge
heilt hatte ausſchließlich dieſe letztere Sorte Mode wurde und
daß endlich zur Zeit der Verſchüttung der Stadt wieder derartig
heiß gebadet wurde daß Seneca der Thermen als Einrichtungen
erwähnt in denen man ſich zu brühen und zu ſchmoren pflege
Der dabei zur Anwendung kommende Prozeß war übrigens der des
gradweiſen Aufſteigens vom Kalten zum Lauen und von dieſem
aus zum Heißen auf welches letztere dann wieder eine Abkühlung
in kaltem Waſſer reſp im Freien folgte ſodaß der ganze Vor
gang den Manipulationen unſeres heutigen türkiſchen Bades ent
ſprach Daß nach dem Gebrauche der Thermen auch die Pom
pejaner bereits ganz wie die Erdenſöhne des 19 Jahrhunderts
ſehr oft geſteigerte Regungen ihres Magens empfinden mochten
das geht aus der großen Anzahl von Garküchen Schänken und
anderen dgl humanitären Anſtalten hervor welche ſich regelmäßig
in der Nähe der Thermen vorfinden Wahrſcheinlich auch
um ein bequemeres Aufſuchen jener Lokale für die
Badegäſte zu ermöglichen hatten die Bäder immer
mehrere Ausgänge Beim Eintritt in dieſelben gelangte man
andererſeits zunächſt in ein kleines für den Portier beſtimmtes
Zimmer von welchem man die Bademarke entnahm an dieſes
ſchloß ſich ein zweites an in welchem wahrſcheinlich der etwa
mitgebrachte Sklave auf die Rückkehr des Herrn wartete Dann
kam man in einen großen ringsum mit Säulen beſetzten und
mit allerhand Bequemlichkeiten einer SonnenUhr laubenartigen
Niſchen Raſenplätzen einer Kegelbahn u ſ ausgeſtatteten

Hof in welchem ſich unter freiem Himmel eine große zur
gieichzeitigen Aufnahme von 15 20 Perſonen geeignete Wanne
befand Reicher und feinſter Stuck wie wir ihn kaum nach
zuahmen vermögen zierte hier die Wände und rechts und links

40er oder ſelbſt 50er Jahre zu ühen pflegte Dieſer Turnplatz iſt früher

d h vor der erſten großen Kataſtrophe im J 63 n Chr be
Die Benutzung während des ganzen Tages hing damit zuſammen
daß man am liebſten kurz nach dem Mittageſſen zu baden pflegte

von der Wanne befanden ſich Nägel für die Kleider
Schluß folgt
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iniſter Graf zu Stolberg beſtreitet dieſe BehauptungDer unſt in Ausſicht genommene Maßregel aus der ein
und Thatſache daß es einen ſpeziſiſch preußiſchen Handel faſt
achen cht mehr gebe und daß die geſammte Verwaltung dieſes

5 t auf dent ſtgſte W der Verwaltung der Reichsange
erknüpft ſei Demlegenheiten der Krone verletze begegnet er durch die Verſiche

Präroge ſie durchaus nicht die Bedeutung eines Organiſations
rung habe ſondern lediglich als eine aus Zweckmäßigkeitsgrün
geſeb ingebrächte Novelle zu den früheren Geſetzen welche Beſtim

gen über die Zuſtändigkeit der Miniſter enthalten zu be
m
r ichenſperger ſchließt ſich den juriſtiſchen Deduk

Abgeordneten Hänel an Die Debatte wird hieraufine en die zweite Leſung des Entwurfs wird unmittelbar
Plenum ſtattfinden

im Haus ſetzte demnächſt die Spezialberathung des Staat s

aftlichen Miniſteriums die Frage an ob es nichtandwirthchel die landwirthſchaftlichen Schulen ebenſo wie die

zwe ſchen Fachſchulen dem Kultusminiſterium zu übertragen
e ultr Abg Schröder Lippſtadt tritt der Cohn ſchen
Anſicht entgegen und meint der Kultusminiſter würde die Fach
An nur durch die allgemeine Halbbildung verdrängen Die
Schulen befänden ſich jetzt in guten Händen wie denn überhaupt

landwirthſchaftliche Etat eine Oaſe im ganzen Budget ſei
der ex noch nicht vom Kulturkampf ausgedörrt ſei Redner

haushalts Etats fort Abg Cohn regt bei dem Etat des

weil deshalb ſtets vor dem Zubettegehen einige Kapitel deſſelben
pfes em Behagen zu leſen Gegen den Antrag erklären ſich
h e Miniſter Dr Friedenthal noch die Abgg v Benda

P Miquel und auf Antrag des Präſidenten v Bennigſen
rden die das landw Unterrichtsweſen betr Etatstheile von

r Tagesordnung abgeſetzt um mit dem Etat des gewerblichen
Schulweſens zuſammen berathen zu werden

Zu Kap 104 fragt Abg Donalies wie es mit den Maßregeln
egen die S ſtehe da dieſelbe jetzt wieder in Stallupönen
gebrochen ſeitetner Dr Friedenthal Der Ausbruch der Rinderpeſt

ſei amtlich in Stallupönen in Oſtpreußen konſtatirt ſofort ſei
für Oſt und Weſtpreußen jenſeits der Weichſel das Einfuhrverbot
erlaſſen worden die Viehmarkte geſperrt und die Staatsbehörden
angewieſen worden überall die größte Energie zur Bekämpfung
der Emſchleppung der Seuche zu entfalten Ueberall einen mili

en Abſperrungskordon zu ziehen habe ſich als gänzlich
Es habe ſich neben den ſonſtigen Nach

theilen auch der herausgeſtellt daß der auf den Grenzfkreiſen
ſtende Druck nach und nach ein ſo enormer werde daß er zur
vollſtändigen Verarmung der Bevölkerung führe Und trotz der
Grenzſperre ſei es doch nicht gelungen den Schmuggel mit Vieh

unterdrücken
Abg v Lyskowski beklagt ſich daß in den öſtlichen Pro

vinzen der Monarchie die Landwirthſchaft mehr und mehr zurück
Pgsehe weil ſie nicht mehr im Stande ſei den furchtbaren Be

laſtungen durch Hypotheken und den koſtſpieligen Ausgaben
gerecht zu werden Daran ſei die mangelhafte Organiſation des
landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſchuld man hebe dieſes Mini
I ſterium entweder ganz auf oder man erweitere ſeine Fachkom

tenzre Witt beklagt die ſchwere Lage der Landwirthſchaft eben
falls kann aber nicht glauben daß ihr geholfen prvep r

Der Hr
Miniſter Friedenthal habe Alles gethan was in ſeinen Kräften
ſtand um dem Uebel abzuhelfen aber Alles könne derſelbe beim
beſten Willen und bei der größten Befähigung nicht Schließlich
warnt der Redner davor der Gründung eines KreditJnſtitutes
ür den bäuerlichen Grundbeſitz eine wirthſchaftlich allzu große
Bedeutung beizumeſſen da ſolche Jnſtitute leicht dazu gemiß
braucht werden könnten die Güter unnütz zu belaſten

Abg Schröder Lippſtadt giebt dem Abg v Lyskowski in
einer Darſtellung bezüglich der Vernachläſſigung der Landwirth
ſchaft in den öſtlichen Provinzen gegenüber dem Herrn Miniſter

r Friedenthal Recht Die Klagen beſonders der tleinen Grund
beſier und beſonders der Bauern wegen Ueberlaſtung ſeien nicht
allein nicht übertrieben ſondern völlig gerechtfertigt Aufgabe
des Miniſters ſei es dem kleinen Beſitzer ſoviel als möglich
beizuſtehen um durch Drainage ſeinen Ertrag zu vermehren
In ſeiner Heimath ſpeziell haben durch Drainage und Kanali

Nation die Einnahmen das Drei und Vierfache der dafür aufs
gewandten Koſten ergeben

des Miniſters wurde darauf mit 36,000 Mark
bewilligt Zu Tit 2 der dauernden Ausgaben Beſoldungen
der vortragenden Räthe 84,600 Mark tommt Abg Schmidt

M EStettin auf die Rede des Abg v Lyskowski zurück und ver
weiſt ihn auf den Bericht des Miniſters Dr Friedenthal Jm

Mebrigen erklärte ſich der Redner fur völlige Aufhebung des
P andesötonomie Kollegiums
Kap 106 AuseinonderſetzungsBehörden darunter 7 General

Ponmiſſionen 3,423,208 Mark wird nach kurzer Debatte ge
iehmigt

Nächſte Si Mittwoch 1 Uhr Tagesordnung Fortſetzungs e Landwirthſchaftliche und

Halle 4 Dezember
unſere Stadt welche in früheren Jahren als ein Hauptort

für Bücherauktionen eine große Bedeutung hatte ſcheint dieſen
uhm durch die energiſche Thätigkeit und Umſicht des Herrn

buchhändler E H Herrmann wieder gewinnen zu ſollen
Machdem derſelbe in ſeinem Bücherauktionslotale GBarfüßerſtr 6b
hon einen glücklich gelungenen Verſuch gemacht hatte verſteigert
rin dieſen Tagen Nachmittags von 5 Uhr eine Sammlung
ren Verzeichniß nicht weniger als 3746 Nummern aufweiſt

M nzelne dieſer Nummern umfaſſen nicht allein füuf und mehr
rogramme und kleinere Schriften ſondern eine die letzte ſogar

4 5000 Bände Doubletten einer Leihbibliothek welche ſehr be
uem als Grundſtock einer neuen Bibliothek der Art dienen könnte

R wiſſenſchaftliche Bedeutung dieſer Auktion beruht aber in der
Libliothek des verſtorbenen Gymnaſialdirektors Schwalbe in
leben welche hier mit einigen Beigaben cus Anderer Nachlaß

Hammer kommt Sie iſt mit der verſtändigſten Aus
hl und gleichmäßiger Berückſichtigung der klaſſiſchen Philologie
Cheologie und Geſchichte durch den Verſtorbenen zuſammenge
acht worden und ſehr gut gehalten die mannichfaltigſten litte
R riſchen Bedürfniſſe werden durch Erwerbungen aus ihr befrie

h werden können und wir zweifeln keinen Augenblick daß dieſe
m tion nicht allein großen augenblicklichen Erfolg haben ſondern
irch Herrn Herrmann weitere Unternehmungen der Art für

R uſer Halle nach ſich ziehen wird

2 Meteorologtſche Stativnd m 3 Dez 10 U Ab 4 Dez 8 U Merg

751,69 747,84a wometer Celſius 3,00 8,75Feuchtigkeit 95,6 99en W WUhr früh Geſtern ein Re entag bei ſchwachem Nordweſt
über Nacht hielt der ſchwache Niederſchlag an Das Ba

gaeter behauptete geſtern ſeinen Stand und iſt erſt über Nacht
was gefallen

etterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

Dez 8 Uhr morgens Jm Norden war bei Him

er eränderungenn Das Barometer war im mittleren Europa noch etwas
e en die ſchwache meiſt öſtliche Luftſtrömung hielt noch an

trübem Himmel Auch die Temperatur hatte ſich wenig ver

zändert an der

Vorwurf daß die Vorlage die ſ

Sx m 4 e e v d rv d x 9 x 45 7 me 5

Oſtſeeküſte war ſie geſtiegenſtill wolkenlos Petersburg 1 Süd ſilnt Neb

m till ren tet 2ordo r rbedeckt Berlin W 3 Norde t
r 11Moskau 3

Nordoſt mäßig bedeckt Memel
Hamburg I Nordoſt rleicht Regen Breslau 0 Nordwe

chwach Schnee Wien 1 Nordweſt ſtill bedeckt München 1
Nordoſt ſchwach bedeckt Kaſſel 0 Nordoſt leicht halb bedeckt
Karlsruhe 0 Nordoſt leicht bedeckt
deckt Paris 1 Oſt leicht wolkig

Die Berichte aus über Waſſerſchäden in
Folge der anhaltenden Regengüſſe nehmen kein Ende So wird
aus dem Lieſerthale vom 30 v M geſchrieben Durch das ſeit
drei Tagen andauernde Seiroccowetter ſind die Drau und Gail
hoch angeſchwollen Letztere hat im Gailthale furchtbar gewüthet
Die Regulirungsbauteu ſind größtentheils vom entfeſſelten Ele
mente zerſtört worden Jm Dorfe Kötſchach ſoll es J
ausſehen Am 28 v M kündigten die Glocken die höchſte Gefahr
an Der Dorfbach die Eindämmungsmauern zermälmend ergoß
ſich durch das untere Dorf in Keller und Erdgeſchoſſe eindrin
gend Eine Frauensperſon ertrank in der Stube Viele Leute
konnten nur mit großer Mühe durch die Gendarmerie und andere
energiſche Männer den Fluthen und dem Tode entriſſen werden
Der Schade den das Hoöchwaſſer angerichtet iſt ein enormer zu
nennen

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 3 Dez Nachdem der Pro zeß zwiſchen Man s

felder Ge werkſchaft und den am geiſtlichen Fünfzigſten
partizipirenden Geiſtlichen und Lehrern in zweiter Jn
ſtinz zu Ungunſten der erſten Partei ausgefallen iſt ſcheint der
Weg der Klage verlaſſen zu werden und die Ausſicht auf einen
Ausgleich immer greifbarere Genalt zu r Zu welch
enormer man iſt verſucht zu ſagen unnatürlicher Höhe in neueſter
Zeit dieſe auf der Gewerkſchatt laſtende Abgabe gewachſen iſt
lehrt ein Blick auf ihren Anfang zu Luthers Zeiten Damals
betrug der Fünfzigſte für die erſte Stelle an hieſiger Andreas
kirche aus alten noch vorhandenen Rechnungen iſt das erſichtlich
28 30 ſpäter im allergünſtigſten Falle 00 Thaler Als dann
der Bergbau in Verfall kam und die Hütten nicht mehr brannten
gab s für lange Zeit gar nichts Und heute An die erwähnte
Stille ſind kürzlich als Hauptquote für dieſes Jahr mit den ſeitder ſchwebenden Klage zurückgehaltenen Geldern gegen 24000 Mt

ausgezahlt worden an die Organiſtenſtelle derſelben Kirche
9000 Mk an einen Elementarlehrer den einzig Glücklichen in
dieſer Beziehung 4800 Mk Jm Ganzen be iffert ſich die er
wähnte Auszahlung auf 249000 Mk Welcher Contraſt zwiſchen
damals und jetzt Nächſten Donnerſtag wird die Herberge
zur Heimath durch Einführung des Hausvaters eröffnet

M Erfurt 2 Dez Schon wieder iſt über einen Unglücks
fall bei den Erdarbeiten am Schmidtſtedter Thore zu berichten
wobei drei Erdarbeiter das Leben verloren Dem Vernehmen
nach hat einer derſelben gegen das Verbot des Bauunternehmers
an einer hohen ſteilen Einwand welche Paſſanten wohl ſchon
ſeit einigen Tagen als höchſt lebensgefährlich aufgefallen war
gearbeitet als plötzlich heute Nachmittag 2 Uhr ein Stück der
ſelben herunterfiel und den Arbeiter bis n die Knie verſchüttete
Zwei ſeiner zur Hilfe herbeieilenden Kameraden wurden von
den nachſtürzenden Erd und Kiesmaſſen erfaßt und erlitten wie
oben bemerkt den Tod Für die Hinterbliebenen der Verun
glückten iſt eine Kollekte aüfgerufen worden Am Sonntag
Abend gegen 6 Uhr explodirte auf unerklärliche Weiſe im Schau
fenſter eines hieſigen Friſeurs eine Petroleumlampe und zer
trümmerte die Glasſcheibe das umherſpritzende Oel ſetzte alsbald
die koſtbarſten Haarzöpfe Pomaden und Toilettengegenſtände in
Brand Die Sache hätte gefährlich werden können wenn nicht
gleich energiſche Hilfe bei der Hand geweſen wäre

Elſterwerda 3 Dez Zu der reviſoriſchen Prüfung
am hieſigen Seminar welche vorigen Sonnabend beendet wurde
hatten ſich dem Vernehmen nach 33 proviſoriſch angeſtellte Lehrer
angemeldet doch waren zwei davon nicht erſchienen Von den
übrigen 31 traten 2 bald nach Beginn der Prüfung zurück
6 andere wurden im weitern Verlaufe derſelben nach Hauſe ent
laſſen und außerdem ſollen noch 2 durchgefallen ſein g8
Ganzen 21 die Prüfung beſtanden hätten und nun definitiv an
geſtellt werden können

S Huedlinburg 2 Dez Am 16 Nov abends 9 Uhr
brannte die vor der Stadt gelegene der Zuckerfabrik von G
Weber zugehörende mit Getreide gefüllte maſſive Scheuer nie
der Gebäude und Jnhalt ſind mit 70,000 M verſichert Am
20 Nov wurde das Gehöft des Landwirths Lüdeke in Thale
durch Feuer vernichtet am 23 Nov abends und am 24 deſſ
Mon mittags gingen zwei Strohdiemen bei Thale in Feuer auf
und am 1 d M abends 9 Uhr wurden die Wirthſchaftsgebäude
des Gaſtwirths Lange in Thale und die eines daneben liegenden
kleinern Gehöftes durch Feuer zerſtört Um 12 Uhr nachts war
man des verderbenden Elementes Herr geworden und ſchon
waren die aus den Nachbarorten herbeigeeilten Spritzen im Ab
rücken begriffen als das bedeutende Gehöft des Amtsvorſtehers
Zimmermann in Thale an zwei Stellen zugleich in Flammen
ſtand ein Zuchtſtier und 400 den verſchiedenen Gemeindegliedern
gehörende Schafe ſind mit verbrannt die erkrankte Ehegattin
des Hrn Zimmermann wurde nur mit Mühe aus den Flammen
gerettet Der am Gehöft vorbeifließende zum Stauen vorgerich
tete Bach konnte zum Löſchen nicht genügend benutzt werden da
die Stauvorrichtungen die Schütze entwendet waren Vor
etwa 4 Wochen ſind einige e des Eiſenwerkes
Blechhütte bei Thale aus ihrem Dienſt entlaſſen

Thale am Harz 3 Dez Jn der Nacht vom 1 zum 2
d M brannte neben dem Gaſthofe zum Würfel ein Wohnhaus
mit Nebengebäuden vollſtändig nieder Der Beſitzer wie deſſen
Ehefrau waren zuvor zu ihrem Sohne nach Halberſtadt gereiſt
und fanden abends bei der Rückkehr ihre ſämmtlichen Gebäude
als Aſchenhaufen wieder Ob Gegenſtände der Einrichtung ge
rettet oder verbrannt ſind iſt bis jetzt noch nicht zu ermitteln ge
weſen Verſchwunden iſt faſt Alles Die ehrlichen Spitzbuben
die hierbei ſehr behilflich geweſen ſind wiſſen am Beſten was ſie
ſich zu Nutze gemacht haben Bei der Rückkehr der auswärtigen
Spritzen wurde die Gegend von Thale aufs Neue durch Feuer
ſchein erleuchtet ſie mußten ſchleunigſt umkehren denn ein zweites
großes Bauerngehöfte ca 600 Schritt von der erſten Brondſtelle
entfernt welches dem Amtsvorſteher Zimmermann gehörte brannte
mit faſt ſeinem ganzen Jnhalte lebendem und todtem Jnventar
nieder Darunter ein Bulle und 250 Stück Schaafe Daß beide
Feuer von ruchloſen Menſchen angelegt ſein mußten geht daraus
hervor daß kurze Zeit vorher wo das Feuer entſtand die Seiten
ſchütze über den Mühlen gezogen und die Graben faſt waſſerlos
waren das Löſchen des Feuers daher durch den Mangel an
Waſſer ſehr behindert wurde

Vom Harze 2 Dez Heute als am 2 Dez Wo es
den ganzen Tag und iſt nicht nur der Erdboden vollſtändig be
deckt ſondern auch die Bäume und Sträucher ſind mit Schnee
geziert und die vor noch nicht acht Tagen hier bei Blankenburg
thätigen Spinnen die das Gewebe des alten Weiberſommers
über die Erde hingezogen ſind erſtarrt und liegen mit ihrer
Arbeit unter der Schneedecke begraben

Unſere geſtrige Notiz über das Ergebniß der LetzlingerHofja rn ne wir heute nach dem Altm Jnt Bl fol
endermaßen ſpezialiſiren Jn einer für die Findermeute angeſeiten Suche auf Sauen und in drei Lappjagen auf Roth und

ammwild ſind geſchoſſen von dem Kronprinzen 4 r
und 2 Stück Rothwild 19 grobe Sauen 13 re und 5 S
Damwild von dem Prinzen Karl 2 Stück Kothwild 13 grobe
und 1 geringe Sou 10 Schaufler und 18 Stück Damwild von

Krefeld 0 Noroſt ſchwach be M

daß im d

aufler und 2 Stück Dam
irſch 4 St Sauen 3amwild Von den 38 Schützen welche

an den Jagden außerdem Theil nahmen ſind die übrigen Thiere

12 grobe und 1 geringe r 20 S
wild von dem Prinzen Albrecht 1
Schaufler und 2 Stück D

deren Zahl wir bereits mittheilten erlegt
Jn Nordhauſen kurſiren in letzterEinmarkſtücke Sie ſep beſonders nntitch Zeit mehrfach falſche

urch den dunkleren
attglanz ihre Weichheit beim Anfühlen und durch die ſchlechte

Prägung
Eine üble Angewohnheit vor welcher wir hiermit unſere

Leſer ausdrücklich warnen hat einem ſchon bejahrten Manne
das Leben gekoſtet Der Paſtor emer V in Lüderitz bei

Stendal ſtellte während der Nachtzeit eine brennende Petroleum
lamve ver ſein Bett Jn der Nacht zum Freitag ereignete es ſich
nun daß er die Lampe umwarf und der Unglückliche ſich auf ſo
furchtbare Weiſe verbrannte daß er wenige Stunden nach dem
Unfalle ſeinen Geiſt aufgab

Die Erkrankungen an Trichinoſe erſtrecken ſich jetzt
auch über Reinsdorf hinaus Ein früher dort dienendes
Mädchen iſt in Altenroda ſchwer erkrankt zwei fremde Handels
leute die in Reinsdorf Schweinefleiſch gegeſſen ſind in Ziegel
roda und in einem Dorfe J der Finne aus gleichem Anlaſſe
eine umherziehende Muſikgeſellſchaft erkrankt Auch in Nebra

3 n n e u prichinoſe undfall in Querfurt will man auf den Genureinsdorfer Schweinefleiſches zurückführen i nut

Am letzten Sonnabend brannten die Oekonomiegebäude des
dem König der Belgier gehörigen an der Bahn zwiſchen Koburg
und Lichtenfels gelegenen Ritterguts Niederfüllbach ab

T Von den vor Kurzem aus dem Zuchthauſe zu Maasfeld
entſprungenen Sträflingen ſind zwei nach Ausführung weiterer
Diebſtähle in Ruhla und Ernſtroda ergriffen und wieder zur
Haft gebracht worden

Vermiſchtes
S ehe Millionen Dieſer Tage wurde zu Bordeau

der Dir der Münze Delebecque verhaftet er ſoll dem Hauſe
Rothſchild I Millionen Fres entwendet haben Herr Dele
becque ſtellt jede verbrecheriſche Jntention in Abrede und giebt
nur zu daß er dem Hauſe Rothſchild die genannte Summe
ſchuldet die er ſpäter decken werde Das Urtheil in der Frage
ſtehe dem Handelsgericht zu

Ueber den Sonderling Potocki deſſen in Paris erfolgten
Tod wir vor 2 Tagen meldeten erfährt man aus pariſer Blät
tern merkwürdige Einzelheiten P ſoll 84 Jahre alt geworden
ſein hat es in früheren Jahren beſonders bei Abſchluß ſeiner
erſten LeibrentenVerſicherungen verſtanden ſich um Jahrzehnte
älter zu machen als er wirklich war Jn Berlin und in Deutſch
land waren es mehrere Geſellſchaften bei denen er verſichert war
ſogar alle hauptſächlichen Geſellſchaften die überhaupt Leibrenten
Verſicherungen annehmen Wurde er unterſucht und e er
die Police ab ſo glich er ſtets einem ſchwindſüchtigen Greiſe
ſein Hüſteln täuſchte ſelbſt die erfahrenſten Aerzte ſeine zuſam
mengeſunkene Geſtalt ließ ſtets einen Todeskandidaten in ihm ver
muthen So kam er dazu immer ſehr e Verträge zuStande zu bringen um mehr als dieſe Verträge un r
roße Summen lauteten Er ſoll insgeſammt bei ungefähr
ünfundzwanzig Verſicherungsgeſellſchaften in Deutſchland Frank

reich und England aſſekurirt geweſen ſein und die Beträge die
er von dieſen in Form von Leibrenten bezog werden mindeſtens
auf vier bis fünf Millionen Franks angenommen werden

Das W das er hinterläßt ſoll dieſen Zahlen ungefähr
entſprechen da er ſehr wenig ausgab und ſehr ſparſam in Paris
lebte Uebrigens erfreute er ſich in Wirklichkeit trotz des kränk
lichen Anſcheins den er ſich zu geben wußte einer vorzüglichen
Geſundheit Nie war er krank und nie hat er ſich in Paris von
einem Arzt beſuchen laſſen Dieſer Umſtand war es eben der
vielfach den Verdacht der Verſicherungsgeſellſchaften rege machte

T aber niemals ließ ſich ein verdächtiger Umſtand nachweiſen
So war der Graf in der Lage Jahrzehnte lang allen gen Verſicherungsgeſellſchaften zum Pofſen zu leben und ſeine Renten ein

zuziehen Welcher ſeiner Verwandten die großen Reichthümer
ie er auf ſolche Art angehäuft hat erbt wiſſen wir vorläufig

noch nicht Seinen Sohn hatte er anfangs vollſtändig enterbt
auf dem Sterbehette ſoll er aber auf das Dringen ſeiner Freunde
das frühere Teſtament umgeſtoßen und Jenem eine Jahresrente
von 2 Millionen Franks ausgeſetzt haben Als er am Montag
ſeine Kraft ſchwinden fühlte ſagte er zu ſeinen Freunden Nun

morgen werden die e et mir zu EhrenChampagner trinken Potocki war übrigens nahe verwandt mit
der in Poſen lebenden e Parwhi Potocki war ein Sohn
jener ſchönen Gräfin Delphine Potocki die während der letzten
Lebenszeit Chopins an dieſem ſich als Samariterin erwies und
die auf ſeinen Wunſch auf dem Piano leiſe ein Notturno von ihm
ſpielte während der große Muſiker ſeine Seele aufgab

Feuersbrunſt auf dem Bahnhofe zu Bromberg Jn der
Nacht zum 1 d entſtand auf dem Bahnhofe zu Bromberg in
einem Schuppen Feuer welches dieſen und das ebenfalls mit
Materialien angefüllte Nebengebäude in Aſche legte Zwiſchen
den beiden brennenden Gebäuden ſtanden einige mit Kohlen be
adene Waggons welche ebenfalls ein Raub der Flammen

wurden Einen ganz beſonderen Rahrungsſtoff erhielt das Feuer
durch die im erſten Schuppen in vier koloſſalen eiſernen jBallons
lagernden Rübölvorräthe 30,000 Kilogramm Der durch den
Brand verurſachte Schaden iſt ſehr bedeutend

Ein Wildſchwein das ſich heimlich in einem Garten in
der Nähe von Metz einquartirt hatte machte neulich plötzlich
einen wüthenden Angriff auf die Beſitzerin deſſelben Erſchreckt
eilte die Frau in das Haus zurück und hatte gerade noch Zeit
in ihr Wohnzimmer zu gelangen und die ne hinter ſich zu
ſchließen denn das wilde Thier war ihr auf dem Fuße gefolgt
und machte nun Verſuche in das Zimmer einzudringen Jetzt
e ich die Angſt der armen Frau dermaßen de ſie zum

väö7

enſter hinaus auf die Straße ſprang und laut um Hilfe ſchrie
lsbald war das Haus von zahlreichen mit Miſtgabeln und

ſonſtigen Geräthen bewaffneten Leuten umſtellt jedoch vermochte
Keiner dem Wüthen des Thieres Einhalt zu thun Zum Glück
konnte ſchließlich ein GrenzAufſeher der des Weges kam herbei
gerufen werden und es gelang Dieſem durch einen gut gezielten
ſten die Beſtie zu tödten Dieſelbe wog ausgeſchlachtet 125

und

m 2

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Nordhauſen 3 Dez Rindfleiſch 1,00 1,36 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 1M San eiſch 0,80 bis

1,00 Speck 1,60 1,80 M Butter 2,00 0,00 EßButter2,10 250 M per 1 Klgr Eier 3,60 3,80 Küſe 0,00 M
per Schock Kartoffeln 6,50 M per 100 Kilo

Leipzig 3 Dez Weizen netto loco 178 185 M bz Bgeringer 155 165 M bz B Roggen netto loco 136 142 M bzS

eringer 118 130 M bz B Gerſte netto loco 175 178 M bz Bandwaare 155 160 M bz B geringe Waare F M bz B
Hafer netto loco 120 130 M bz ais netto loco
amerikaniſcher 132 M bz B ungariſcher 125 M bz B RNapsnetto okene Waare 260 b per 1000 Kilo

bz B Rkuchen netto loco 1250 M B Rüböl netto loco 58,00v 5800 W V 33 an 8,00 M B per 100 Kilo Srkiens
ver 10,000 Lit do ohne Faß loco 52,00 M G

i Wafſerſta nds Nachrichten
Trotha 3 n Unter 4 Morg 2,46 Calbe 3 Dez

r e Ab am BrückenPegel 72
Ehe Dez Magdeburg am Pegel 131 Torgau 04

dem Prinzen Friedrich Karl 1 Hirſch und 1 Stück Rothwild Wittenberg 28 Roßlau 0,86 Barby 1,63 Dresden 2 Dez 77
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